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Heinr. H fini im Hof in Horgen
-M. JL Ä JL m M (Zürichsee)

Gerberei ^ Gegründet 1728 ^ Riemenfabrik 241-5 05

Alt bewährte
Ia Qualität

Telephon.

Treibriemen mit Eichen-
Grubengerbung

Erste Referenzen. Telegramme : Gerberei Horgen.

$a§ finb geroaltige unb e§ braucht aucg einen
geroaltigen 93efuc£), um alle biefe ©efcfjäfte in Umfcgiouttg
SU bringen. SDie mittlere Vettensagl non fpotelë unb
ißenfionen beträgt 80. ®ie Vermehrung in 14 gagren
macgt ungefähr 60 "/o, bei ©ngelberg faft 100 "/<> auë.

3MTmttïum>cicn.
3um Sdjreiuerftreif in St. ©aüen. Sie nom ©cgreitier»

meifteroerein ©t. ©allen unb Umgebung auf legten
®onner§tag, abenbë 7 Ubr, im „Viergof" anberaumte
Verfammlung mar faft notljäljlig befucgt. Sie fefjr bie

©cgreinermeifter nor Auêbrucg be§ fo unoerantroortlicg
notn gaune geriffelten ©treifê für möglicgft toeitgegenbeë
©ntgegenfommen aurf) bejüglicf) ber Arbeitzeit geftimmt
roaren, ebenfo einmütig faxten fie an fraglicher ©igung
ben Vefcglug, im Anfcgluffe ait ben $anbroerî§meifter=
unb ©eroerbenereine an beut gegnftunbentag feftsugalten.
Von 35 antoefenben tïïîeiftern gaben fiel) 34 bei einer
ftonnentionalftrafe non 300 gr. pro finita unb 25 gr.
pro feben befegäftigten Arbeiter folibarifcg erflärt.

©egenüber ber non ben Arbeitern auëpofaunten Ve=

gauptung, e§ hätten fcïjon 12—15 ©çhreinermeifter ihre
gorberungen uitterfcgrieben, müffen mir îonftatieren, bag
non ber ©chreinermeifterinnnng fein einsigeë Vtitglieb
unterjeichnet hat. ®ies> jur norläufigen Orientierung.

$>er ©iegerftreif in St. ©eorgett bei St. ©allen ift
burch regierung§rätlicge Vermittlung beigelegt.

SSie Vinfd)incnfabrif ©fdjer, 261) g & ©ic. in ßiirid)
hat legtgitt burch Anfcglag in ber gabrif bie O'/sftünbige
Arbeitzeit nebft entfpreegenber Sohnerhöhung eingeführt
unb bamit bie feit einiger geit obfegroebenben Unter»
hanblungen ber Arbeiterfommiffioit mit ber ®ireftion ju
einem für beibe Steile befriebigenben Abfcgluffe gebracht.

Beilegung beë Viaitrerftreifd in 2öetnfelbeit. S£)urcg
bie Vermittlung non Arbeiterfefretär Kaufmann ift ein
Sinei gagre bauernber ftolteftiooertrag jroifchen ben
ftreifenben Parteien abgefchloffen rcorben. @§ ganbelt
fieg um einen regelrechten Éompromig, benn beibe Steile
haben nachgegeben. Vach biefeni Vertrage beträgt bie
tägliche Arbeitzeit 10 ©tunben, ber Vlinimallogn für
SJiaurer 47, für fpanb (anger 38 unb für Sßflafterträger
30 Vp. gm näcgjten gagre mirb ber Sohn um 2 Vp.
erhöht. ®er Sohn mirb auch f^an um 2 9tp. er»

höht auger für biefenigen VJaurer, roelcge fegt fegon
50 SRp. ©tunbenlohn haben, gür Ueberjeit ift ein gu=
fcglag non 25 ißrojent, für Arbeit an geiertagen non
60 Sßrojent unb für Arbeit im SBaffer non 100 ißros-
norgefehen. ®er Sohn ift alle 14 Stage auëjujahlen unb
e§ barf ein Recompte im Vetrage non jtnei Staglögnen
Surüdbegalten merben.

Slrbeitcrbeiucgung in Aarntt. ©eit SHontag, 9. April,
ftreifen im Vangefchäft gfegoffe &ßie. bie ©chreiner
unb gimmerteute. Stic Differenzen begannen laut „Aarg.
Stagblatt" roegen beut Vegiun ber Arbeitzeit, ben bie

girma mit Vtontag auf 6 Uhr früh anfegte, roägrenb
bie Arbeiter erft um halb 7 Uhr anfangen mollten. Al§
fie nun am DJÎoittag um halb 7 Uhr erfegienen, mürben
fie für ben begonnenen Stag ooit ber Arbeit auëgefcgloffen.
®ie§ gab Anlag sur regulären Sfrbeitêeinftellung feitenë
ber Arbeiter, bie nun für bie Aßieberaufnagme ber Arbeit
bie geroognten Vebingungeu ftetlen : Veuneingalbftünbiger
Arbeitstag, 48 Vp. pro ©tunbe ic.

Vautucfcu in giirid). ißläne unb ber Äoften--
ooranfchlag für ein 3Bohn= unb fVagasingebäube an ber
Vtarmor^ernftraffe für bie Vebürfniffe be§ ©tragen»
infpeftorateë finb fertig unb es mirb für bie Ausführung
ein Ärebit oon 200,000 gr. auf Vechnung beë auger»
orbentlicgen Verfehrë 1906 unb 1907 nachgefucgt.

Vantuefcu bei Vofcl. ®ie ©emeinbe Viehen foil nun
auch fanalifiert merben, mofür nom ©rogen Vat ein
Sïrebit oon gr. 320,000 oerlangt mirb, mährenb Viegen
felbft gr. 180,000 übernehmen foil. Diefe ©ummen
rebusieren fieg um ungefähr Vw ba aueg bie Anmenber
Siemlirf) goge Veiträge sagten müffen. Viegen mirb
burd) bie Sîanalifation auf§ neue geroinnen unb roenn
nun nâcgftenë bie ©tragenbagn erftellt mirb, ber neue
babifege Vagngof gebaut unb bie Vautätigfeit fieg sroifcgen
Vafel unb Viegen frei entmiefetn fann, mirb Viegen
mit einem SOtal einen grogen baulicgen Auffcgroung
negmen. Die Sanbbefiger, bie jegt nocg igr Sanb be-

galten, merben ein flotteê ©efegäft ntaegen, unb oiele
aueg auf eine garte SfSrobe geftellt toerben. Vafel mirb
fieg bann naeg Often auëbegtien unb Viegen balb ein»

gegolt gaben.

Vagugofmubau in Vnbcu. ®er ÄreiSeifenbagnrat III
befegtog ben Umbau bes Vagngofeë Vaben in ben gagren
1906 unb 1907 nadg bem ©utaegten beë Vermaltungë»
rateë. ®ie Äoften für bie Auëfûgrung beë gansen @r=

meiterungsprojefteë, ogne bie fegon aufgeführten Vauten
im Vetrage oon 133,000 gr., merben fieg auf 534,000
granfen belaufen, roooon 300,000 gr. bereits in ba§

Vubget pro 1906 eingeteilt roorben finb. 9Jlit ben
Untbauarbeiten foil beförberlicg begonnen merben.

Veite ^olsbearbeituttgêfabriï in Seittpad). ®ie ®e=
meinbe ©etnpaeg gat ^»rn. ©egreinermeifter g. ^elfenftein
begufë ©rftellung einer grögern ntedjanifegen ©egreinerei
mit eleftrifcgem Vîotorbetrieb unterhalb 'bes ©täbtdjens
baé nötige terrain s« befegeibenent greife abgetreten,
unb e§ ift s« erroarten, bag ba§ fegon jegt immer ooll»
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Das sind gewaltige Zahlen und es braucht auch einen
gewaltigen Besuch, um alle diese Geschäfte in Umschwung
zu bringen. Die mittlere Bettenzahl von Hotels und
Pensionen beträgt 89. Die Vermehrung in 14 Jahren
macht ungefähr 69 °/o, bei Engelberg fast 199 °/>, aus.

Uerbandswesen.
Zum Schreiuerstrcik in St. Gallen. Die vom Schreiner-

meisteroerein St. Gallen und Umgebung auf letzten

Donnerstag, abends 7 Uhr, im „Bierhof" anberaumte
Versammlung war fast vollzählig besucht. Wie sehr die

Schreinermeister vor Ausbruch des so unverantwortlich
vom Zaune gerissenen Streiks für möglichst weitgehendes
Entgegenkommen auch bezüglich der Arbeitszeit gestimmt
waren, ebenso einmütig faßten sie an fraglicher Sitzung
den Beschluß, im Anschlüsse an den Handwerksmeister-
und Gewerbevereine an dem Zehnstundentag festzuhalten.
Von 35 anwesenden Meistern haben sich 34 bei einer
Konventionalstrafe von 399 Fr. pro Firma und 35 Fr.
pro jeden beschäftigten Arbeiter solidarisch erklärt.

Gegenüber der von den Arbeitern ausposaunten Be-
hauptung, es hätten schon 12—15 Schreinermeister ihre
Forderungen unterschrieben, müssen wir konstatieren, daß
von der Schreinermeisterinnung kein einziges Mitglied
unterzeichnet hat. Dies zur vorläufigen Orientierung.

Der Gießcrstreik in St. George» bei St. Galle» ist
durch regierungsrätliche Vermittlung beigelegt.

Die Maschinenfabrik Eschcr, Wyß Eie. in Zürich
hat letzthin durch Anschlag in der Fabrik die 9'/»stündige
Arbeitszeit nebst entsprechender Lohnerhöhung eingeführt
und damit die seit einiger Zeit obschwebenden Unter-
Handlungen der Arbeiterkommission mit der Direktion zu
einem für beide Teile befriedigenden Abschlüsse gebracht.

Beilegung des Manrerstrciks in Wcinfcldcn. Durch
die Vermittlung von Arbeitersekretär Kaufmann ist ein
zwei Jahre dauernder Kollektivvertrag zwischen den
streikenden Parteien abgeschlossen worden. Es handelt
sich um einen regelrechten Kompromiß, denn beide Teile
haben nachgegeben. Nach diesem Vertrage beträgt die
tägliche Arbeitszeit 19 Stunden, der Minimallohn für
Maurer 47, für Handlanger 38 und für Pflasterträger
39 Rp. Im nächsten Jahre wird der Lohn um 2 Rp.
erhöht. Der Lohn wird auch jetzt schon um 2 Rp. er-
höht außer für diejenigen Maurer, welche jetzt schon
59 Rp. Stundenlohn haben. Für Ueberzeit ist ein Zu-
schlag von 25 Prozent, für Arbeit an Feiertagen von
69 Prozent und für Arbeit im Wasser von 199 Proz.
vorgesehen. Der Lohn ist alle 14 Tage auszuzahlen und
es darf ein Décompté im Betrage von zwei Taglöhnen
zurückbehalten werden.

Arbeiterbewegung in Aaran. Seit Montag, 9. April,
streiken im Baugeschäft Zschokke >à.Cie. die Schreiner
und Zimmerleute. Die Differenzen begannen laut „Aarg.
Tagblatt" wegen dem Beginn der Arbeitszeit, den die

Firma mit Montag auf 6 Uhr früh ansetzte, während
die Arbeiter erst um halb 7 Uhr anfangen wollten. Als
sie nun am Montag um halb 7 Uhr erschienen, wurden
sie für den begonnenen Tag von der Arbeit ausgeschlossen.
Dies gab Anlaß zur regulären Arbeitseinstellung seitens
der Arbeiter, die nun für die Wiederaufnahme der Arbeit
die gewohnten Bedingungen stellen Neuneinhalbstündiger
Arbeitstag, 48 Rp. pro Stunde ec.

Verschiedenes.

Bauwesen in Zürich. Die Pläne und der .Kosten-
Voranschlag für ein Wohn- und Magazingebäude an der
Marmor-Kernstraße für die Bedürfnisse des Straßen-
inspektorates sind fertig und es wird für die Ausführung
ein Kredit von 299,999 Fr. auf Rechnung des außer-
ordentlichen Verkehrs 1996 und 1997 nachgesucht.

Bauwesen bei Basel. Die Gemeinde Riehen soll nun
auch kanalisiert werden, wofür vom Großen Rat ein
Kredit von Fr. 329,999 verlangt wird, während Riehen
selbst Fr. 189,999 übernehmen soll. Diese Summen
reduzieren sich um ungefähr st.,, da auch die Anwender
ziemlich hohe Beiträge zahlen müssen. Riehen wird
durch die Kanalisation aufs neue gewinnen und wenn
nun nächstens die Straßenbahn erstellt wird, der neue
badische Bahnhof gebaut und die Bautätigkeit sich zwischen
Basel und Riehen frei entwickeln kann, wird Riehen
mit einem Mal einen großen baulichen Aufschwung
nehmen. Die Landbesitzer, die jetzt noch ihr Land be-

halten, werden ein flottes Geschäft machen, und viele
auch auf eine harte Probe gestellt werden. Basel wird
sich dann nach Osten ausdehnen und Riehen bald ein-
geholt haben.

Bahnhofnmban in Baden. Der Kreiseisenbahnrat I>!

beschloß den Umbau des Bahnhofes Baden in den Jahren
1996 und 1997 nach dem Gutachten des Verwaltungs-
rates. Die Kosten für die Ausführung des ganzen Er-
Weiterungsprojektes, ohne die schon ausgeführten Bauten
im Betrage von 133,999 Fr., werden sich auf 534,999
Franken belaufen, wovon 399,999 Fr. bereits in das
Budget pro 1996 eingestellt worden sind. Mit den
Umbauarbeiten soll beförderlich begonnen werden.

Neue Holzbearbeitnngsfalirik in Sempach. Die Ge-
meinde Sempach hat Hrn. Schreinermeister I. Helfenstein
behufs Erstellung einer größern mechanischen Schreinerei
mit elektrischem Motorbetrieb unterhalb 'des Städtchens
das nötige Terrain zu bescheidenen, Preise abgetreten,
und es ist zu erwarten, daß das schon jetzt immer voll-
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